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59. Sabraaug.

‘llllgenetner ‘llnaetger fitr has bietetul.
Beaugspreife: Das „ßanhecker Stahtblatt unh tIliachrtchten“ erfcheint
jehen Mittwoch u. Sonnabenh. —— ‘Doftbeaugsprets für hen Monat 80 ‘pfg.

— B eilagen: Mittwoch eine vierfettige
‘Roman-Beilage, Sonnabenh ein achtfeitiges Slluftr. unterhaltungsblatt.
thaelne {Hummer 10 ‘pfg.

‘poftfcheckkonto Breslau ‘Jtr. 75 663.

gernruf her Gefchöftsftellen: ‘ftr. 253 unh bir. 432.

 

Die einfpaltige Millimeteraetle 5 ‘pfg., Eamiltem unh Beretnsangeigen
4 fg.‚ für auswärttge unh hurch Snferaten-Büros übermittelte

‘Reklame-Milltmeteraetle 20 ‘pfenntge.

{für telefontfch aufgegebene Snferate, fowte für ‘Rückfenhung unverlangt

eingefanhter Manufkrtpte kann keine Gewähr übernommen werben.

34. Satyrgang.

‘llutl. ‘tlnaetgenblan her ftiitn. hebürben.
ungetgenpretfe:

‘Dtg.

Berantwortlich für hie Behaktion: Gu ftav ßänfch, für hie Snferate: Qluguft urn er, Druck: Guftav Sänfd), f'cimtlich in Banheck.

Steues vom Sage.
Der braunfchweigifche Snnenminifter filagges veröffent=

licht eine (Erklärung, in her er im ‘Ttamen her braun:
fchweigifchen Begierung ‘Droteft gegen hie Qluflöfung
her S‘ll. einlegt.

Sn her Berliner ‘preffe wirh has Berbot her SS unh
S‘ll kritifch gewürhigt. Möhrenh hie Blätter her
aur Meimarer Roalition gehörenhen ‘Darteien hem
Berbot auftimmen, wirh in hen Beitungen her bürger=
lichen ‘Rechtsparteien, beginnenh mit her „D‘213".,
aufs fchörffte hagegen Stellung genommen.

ßur Borgefchichte hes SQI=Berbotes verlautet, haß hie
‘Jiotverorhnung bereits am Montag fertiggeftellt war.
Die Gewerkfchaften foilen in hiefem Sinne einen ent=
fcheihenhen Druck auf hie Beichsregierung ausgeübt
haben.

Sn Brür in Böhmen ift es au blutigen 3ufammenftößen
awifchen hen ftreikenhen Bergarbeitern unh Militär
gekommen, wobei fünf ‘Derfonen getötet unh über
awanaig verlet3t wurhen.

‘Rach einer ausgehehnten fiabinettsfißung, in her über
finana= unh wirtfchaftspolitifche üragen, insbefonhere
über hen {Reichshaushalt unh has flrbeitsbefdfaffungs=
vrogramm beraten wurhe, hat ficl) Beichskanaler Dr.
Brüning nach Genf begeben. _

Der Beichsrat hat am Donnerstag nach einer längeren
Qlusfprache hen Bavallovertrag unh has Schlichtungs:
abkommen mit Sowietrußlanh verlängert unh hie
unh hie flusprägung von weiteren 100 Millionen
Mark in 5=Markftücken gutgeheißen.

Die bahifche Begierung erlößt eine längere (Erklärung
aum SQI=Berbot, in her auch fcharfe Maßnahmen
gegen nationalfoaialiftifhe Beamte angekünhigt werhen.
Die BSDQI‘D hat haraufhin beim Staatsgerichtshof
klage erhoben unh eine einftweilige Beifügung gegen
hie bahifche {Regierung auf Unterlaffung her Strafe
gegen ‘JiSDQI‘D=Beamte beantragt.

Bon amtlicher Seite wirh eine in auslönhifchen Blättern
veröffentlichte (Erklärung ßitlers hementiert, wonach
hie Qluflöfung her SQI auf einen Druck {Erankreichs
aurückauführen fei. ‚

Sn Rarlsruhe ift es au großen Straßenkunhgebungen
gegen has S‘llsBerbot gekommen, wobei mehrere
Derfonen verlegt unh viele Ieilnehmer verhaftet
wurhen.
Ghemnih abgefpielt.

Der neue amerikanifche Botfchafter in Bonbon, Mellon,
erklärte„ haß hie englifch=amerikanifche 8ufammen=
arbeit eine her wichtigften Borausfetaungen für hie
wirtfchaftliche Genefung her ‘IBelt fei.

(Eine her führenheu amerikanifchen Glektriaitötsgefelh
fchaften in (Ehicago ift mit gegen awei Milliarhen
Mark Schulhen in Säonkurs geraten.

Ein Columbus (Dhio) kam es au einer fchweren (Er:
plofion, bei her neun Derfonen getötet unh 50 ver=
letat wurhen. .

Beichskanaler Dr. Brüning ift am {freitag abenh in
Genf eingetroffen. Das Dröfihium her übrüftungs:
konferena hat befchloffen, eine allgemeine Qlusfprache
über hie lerüftungsfrage nicht mehr ftattfinhen au
laffen, fonhern alsbalh in hie fachlichen Berhanhlungen
einautreten. .

Die Bunhesleitung hes Beichsbanners Schwara=iRot=
Golh hat ein Bunhfchreiben an alle Gauvorftänhe
gerichtet, in hem angefichts hes Berbots her S‘ll=
Berbönhe hie „‘Zlufhebung aller außerorhentlicher
Schuhmaßnahmen“ angeorhnei wirh.

3m Berliner Sportpalaft fanh eine nationalfoaialiftifche
Berfammlung ftatt, in her her Berliner Gauführer
Dr. Goebbels hie fiönigsberger {Rehe hes fianalers
aunöchft auf Schallplatten wieherholte, um hann
Brüning auf hiefe Meife au antworten.

Die fchwehifche firiminalvoliaei hat im 8ufammenhang
mit her fireugerafföre nunmehr hrei Direktoren ver:
haftet, hie befchulhigt werhen, Rreuger bei hen
Bilanaftilfchungen Beihilfe geleiftet au haben.

ähnliche Borg'c'mge haben fich auch in'

 

 

ßanheck. Mittwoch, hen 20. ‘llpril.

 

‑ Die Sufjint’ ga6 einrnat ein Staffel auf: f
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Börfenreform?
man, faft neunmonatiger Spanfe, von einer kuraen

Gpifohe im September abgefehen, finh hie heutfchen
Börfen wieher in ihre volle unh uneingefchrünkte alte
t(Funktion eingefeßt worhen. Mie hie firehitkrife, in
heren Berfolg auch hie Schließung her Börfen not=
wenhig geworhen war, eine umfangreiche Diskuffion
über hie heraeitige Gelh= unh Rrehitverfaffung ausge=
löft hatte, fo haben auch hie hinter uns [iegenhen Gr=
eigniffe hie Erage nach einer {Reform her heutfchen
Börfen wieher aufleben laffen. ‘Jieu finh iehenfalls
hie ietat wieher hiskutierten ‘IBünfche unh Borfchlüge
nicht, vielmehr ift has Ihema Börfenreform etwa oben
fo alt wie hie Börfe felbft.

ßiel aller {Reformwünfche ift eine ftörkere Belebung
hes Börfengefchöftes, an her nicht etwa nur hie be=
teiligten Derfonen aus naheliegenhen Grünhen intereffiert
finh, fonhern hie gefamte Bolkswirtfehaft im Sntereffe
eines gut funktionierenhen fiapitalmarktes. Diefe Be=
lebung wirh nun vielfach von einer ‘Jieuorhnung hes
Börfenapparates erwartet. 3m einaelnen laffen fich hie
Borfchlöge einteilen in folche einer kleinen unh anhere
einer großen Börfenreform. 3a hen erften aählt vor
allem hie Bereinigung hes Rursaettels von alt hen Du:
pieren, in henen lehiglich Bagatellumfötae erfolgen. Gine
3ufammenfaffung von mehreren Serien c[yeftverainslicher
gleicher Gattung au einer ‘Jiotia wie auch eine Be=
fchr'cinkung her Notierung folcher Barriere auf einige
Iage her Moche könnte hier vieles verbeffern. Darüber
hinaus bleibt natürlich hie Möglichkeit, ‚hie Bulaffung
einaelner Merte überhaupt aurückauaiehen, hie ichon
heute, allerhings nur bei gana ichwerwiegenhen Grünhen
gegeben ift. Qlls au hen gragen einer kleinen ‘Beform
gehörig feien am ‘Ranhe nur noch vermerkt hie Kragen
her ‘Drovifionsberechnung unh hes fiompenfationsftempels.

‘IBohl hie tiltefte Eorherung einer großen Börfenre=
form ift hie (Einführung einer umfahftatiftik, von her
erwartet wirh, haß has anlagefuchenhe ‘Dublikum fich
ein befferes Bilh von her Rurgeftaltung unh ihrer inneren
Berechtigung beaw. ihrer Beeinflußung hurch 8uföllig=
keiten machenkann. Qluf her anheren Seite fürchtet
man‚. haß has ‘Dreftige her Börfen hurch eine Bekannt=
gabe geringer umfataaiffern leihen könnte. Schwierig:
keiten würhen hier iehenfalls entftehen aus her ärage
her reftlofen Grfaffung aller Gefchöfte, hie ihrerfeits
fchon an has ‘Droblem hes Börfenaufbaues rührt. ßeute
nimmt her kleinfte Seil hes herauskommeuhen Materials
hen Meg über hen amtlichen Makler. Stattheffen läuft

Iechst‘ein
und andere Mark.»

bot

Preisliste oder Vertreterbeeufl gern und unverbindlich 

W
es aumeift hurch hen kontrollierbaren greiverkehr. (Es
befteht nun einmal hie Möglichkeit, hen amtlichen Makler
ein Bermittelungsmonopol einauröumen unh has ganae
Gefchöft über fie gehen au laffen, aum anheren könnte
man hie Bermittler augleich au ßönhlern machen, auf
hen Ginheitskurs gana veraichten unh nur hie Rurfe im
übrigbleibenhen ‘J-reiverkehr laufenh notieren. Das
würhe aber vorausfeßen, haß hie Makler=5önhler über
genügenh eigenes fiapital verfügen, was heute beftimmt
nicht im erforherlichen Umfang her galt ift. Das rührt
nun wieher an hie {frage her aur Börfe auaulaffenhen
Derfoneil. (Es hürfte kein ßtveifel harüber beftehen,
haß hier eine her wichtigften ‘llufgaben liegt.

Daß all hiefe Borfchlöge im Qlugenblick mehr oher
weniger fkeptifch beurteilt werhen unh hie Qlusfichten
auf eine Berwirklichung nicht groß finh, heutet harauf
hin, haß eine Belebung hes Börfengefchöfts weniger
von her Seite hes leparats als vornehmlich von her
gehanhelten Mare, in erfter Einie her Qlktie her au er-
folgen hat, hie hem anlagefuchenhen ‘Dublikum wieher
ficherer, rentabler unh quuiher erfcheinen muß.

ßokales unh ‘Illlgemeines.
5. (äratfctratter Stättemettnamnf im üunftturnen

in ‘Bah ßanbeclr.
Der großefiampf ift vorüber, gelöft hie Spannun=

gen von Iurner unh Zurnwart. Scharf, wie her Rumpf,
war has urteil her {Richten ‘Jiicht immer ftimmte es
mit her Meinung hes ‘Dublikums überein, henn es fieht
eben Dinge, hie hem ungeübten ‘lIuge entgehen oher
als nebenfüchlich erfcheinen, mit gewichtiger Schärfe.
Mie vorausaufehen war, hat Glah has SRennen beftanhen.
Mit 966 ‘Dunkten hielt es im Gefamtergebnis hie Spitae.
Scharf hiftanaiert folgen ‘Jieurohe mit 923 unh fchlt'eß-
lich Slanheck mit 865 Dunkten. Der fiampf beftanh
aus Rürübungen an Beck, Barren unh ‘Dferh unh einer
fiüräfreiübung. Am Barren führte ‘Jieurohe mit 290
‘Dunkten vor Glata (280) unh Bauheck mit 261
Dunkten. ‘llm ‘Dferh führt Glata mit 273 ‘Dunkten
vor Slanheck mit 232 unh ‘Jieurohe mit 223 ‘Dunkten.
Sn hen Ereiübungen führt Qanheck mit 301 ‘Dunkten
vor Glata mit 300 unh Beurohe mit 298 ‘Dunkten.
2lm Beck führt Glat3 überlegen mit 290 ‘Dunkten vor
{Reurohe mit 266 unh Eanheck mit 234 ‘Dunkten. Sn
Ginaelleiftungen eraielte has befte (Ergebnis 1b. M. ‘Dohls
Glata mit 205 ‘Dunkten. Shm folgten M. Magner=
‘Jieurohe mit 200 ‘Dunkten, als 3. Sieger Brauner:
Glah mit 198 ‘Dunkten, 4. Breitkopf=Glat3 mit 192
‘punkten, 5. Schinhler=Glat3 mit 188 ‘Dunkten unh ‘Rave=
‘Jteurohe mit 188 Dunkten, 6. Berner=Gla13 mit 183
‘Dunkten, 7. Dibrichflteurohe mit 182 ‘Dunkt., 8. Beierx
Eanheck mit 180 Dunkten, 9. Mann=8anheck mit 177
Dunkten, Schola=Glata mit 177 ‘Dunkten unh fironeffer=
‘Jieurohe mit 177 ‘Dunkten. -— Die höchften ‘Dunktz
aahlen hes leenhs erreichten 8eier=2anheck unh Breit=
kopf=Glat3 mit ie 55 ‘Dunkten unh her 1. Ginaelfieger
‘DohI=Glah mit 57 unh 58 ‘Dunkteu. Mit hiefem Gr=
gebnis ift hie überlegenheit von Glah erneut beftütigt.
Uieurohe unh Slanheck ftehen weiter auseinanher als im
legten Siampfe. Beihe Mannfchaften finh beffer ge=
worhen, ‘Jieurohe aber hatte has größere Glück, henn
Eanhecks befte ßoffnungen hatten ihren fchlechten Iag.
Beier=flanheck litt unter einer küralich erft erhaltenen
finieverletaung, fohaß er fich has nicht autrauen hurfte,
was er fonft leiftet. Befonhers an Barren unh Dferh,
hie eine erhebliche Beinarbeit erforhern, kam hies aum
Qlushruck. Der füngfte Iurner hes Iages ‘IBillh Breit=
kopf=Glata wurhe 4. Sieger. Bei feinem ‘lllter von 17
jahren verfpricht er eine große Iurneraukunft. Die
beihen hem ‘lllter nach nöchften Beier-ßanheck unh
Schinhler=GIat3 belegten hen 8. beaw. 5. ‘Dlata. Der
ültefte Iurner hes ‘llbenhs, M. ‘DohlsGlah, würhe 1.
Sieger. Seine fleiftungen lagen in allen Difaivlinen
an her Spitae oher hoch über hem Durchfchnitt. Die
Beranftaltung war gut befucht unh mirh hoffentlich alle
linkoften hecken. ßerr Bürgermeifter Dr. Machen bes

 



grühte Die (Bäfte im 9iamen Der StaDt unD gab feiner
EreuDe Darüber 9lusDruck, Daf; awifchen Iurnerfchaft
unD StaDt EanDeck fich in Der leisten Bett eine fo freu=
Dige 8ufammenarbeit entwickelt habe. Er verwies noch
auf Das gut gelungene 9Bintertreffen unD auf Den in
9lusficht ftehenDen Befuch Der Deutfchen Iurnpreffe am
1. Bfingftfeiertage, hierbei gibt er Der ßoffnung Bus:
Druck, Daf; Dies gute Einvernehmen auch fernerhin be:
ftehen möge. Die Siegerehrung nahm 55err Eau=Dber=
turnwart inau=9ieuroDe vor. Er Dankte Der Bürger:
fchaft für Die freunDliche Qqunahme Der (Bäfte unD Dem
Iurnverein flanDeck für Die gute Borbereitung Der Ber-
anftaltung. Dann verteilte er Die Sieges=93reife, neben
Dem Senkner=SchilD unD Dem golDenen Buch, in Dem
alle mettkämpfe veraeichnet finD, Die fchönen fchlichten
Eichenkränae, Das erftrebte SDeal ieDes rechten Iurners.
9Rit einem Dreifachen (But Seil auf BaterlanD, Iurner:
fchaft unD Die wackeren 9Jlannfchaften fchlof; Der ereig:
nisreiche übenD. 9Jian blieb noch einige StunDen in
Der fchönen Biele=Ierraffe Des ßotels „Blauer ßirfch”
au fröhlichem Rommers mit frifchem Sing=Sang bei:
fammen. :— llnD nun auf aur grof3en Sommerarbeit:
Reinen StillftanD kennt Der Iurnersmann. Borwärts
im Eeifte ErieDridanDwig Sahn’s! „(But55eil"! 52a.

C„Freiwillige Seuerwehr t’anhecli e. ‘B.
Silhrertaa Der Seucrmehvi‘rllhrer Des Dieletals in Seitenbera.

91m Sonntag, Den 27. 9lpril trafen fich Die Eührer
Der freiwilligen Üeuerwehren Des Bieletales in Stärke
von runD 50 Biann au einer ernften ‘lIrbeitstagung in
Seitenberg. Bis auf Die mehr Schönau waren alle
mehren vertreten. ‘Dünktlich um 8 uhr begann Der
Dienft mit Eußereraieren. Sn eingelnen QIbteilungen
unD in Eefamtegeraieren wurDe Die neue 9iormal=übungs=
Danung Durchgearbeitet. 91nfchlief3enD Daran wurDe
Diefes {Reglement in einem Bortrage Durch ftellv. BranD:
meifter 2angner=2anDeck eingehenD befprochen unD auf
Die 9ieuerungen unD BefonDerheiten hingewiefen. 11m
10 Llhr begann Das Eeräteereräieren an Drei ßanb:
Druckfprißen, einer 9Jiotor: unD einer QIutomobilfpritge,
awei Schiebeleitern unD Sprungtuch. 9iach Diefem
folgte eine ‘Jlngriffsübung am Schlof; Seitenberg unD
Den umgebenDen Durch Die ßage in Der 9J3inDrichtung
von SüDen gefährDeten (BebäuDen, Dem fich Die Bor=
führung einer Steigerabteilung an ßakenleitern Durch
Die mehr Seitenberg anfchlofs. Llni 12 Uhr trat Die
Biittagspaufe ein. 11m 13,30 Uhr begann Der theo:
retifche Ieil mit einem Bortrag „Schuh vor QItemgiften“
an 5anD von 34 QichtbilDern gehalten von DherbranD=
meifter BartfclyßanDeck, Der fehr hohes Sntereffe vor:
fanD. Es folgte Dann ein Bortrag über Berficherungs:
wefen aller 9lrt bei Den freiwilligen {feuerwehren Durch
Berwaltungs=21nwärter fiam. Efer=9anDeck, Der wegen
feiner eingehenDen unD klaren Darftellung geDruckt
werDen unD Den mehren in mehreren Eremplaren 3ur
Berfügung geftellt wirD. 9iach einer kurgen ‘Daufe von
15 Minuten folgte ein 3. Bortrag über „Die ‘Doligei:
veroanung über Das C[yeuerlöfchwefen unD Die 11nfall=
Berhütungsvorfmriften für c(”heuerwehren“ Durch Ober:
bruaneifter BartfclyßanDeck, an Den fich eine QIus:
fprache über Die eingelnen Beroanungen anfchlofs.
fliegen Der Richtigkeit Diefer Borfchriften wirD Die
QIushängung Derfelben in Den Eeräte=Depots ange:
oanet, fowie Deren wieDerholte Bekanntgabe in Den
mehren beftimmt. Die fleitung Der Iagung lag in
ßänDen Der 55erren Sireis:BranDDirektor 9Jleier:55abel=
fchwerDt unD fireisverbanDs=Borfi3enDer Sllmann=Seiten=
berg. Ein einleitenDen morten au Den ßauptabfchnitten
Der erbeitstagung ftellten fie Die hohe BeDeutung Des
freiwilligen üeuerwehräßefens heraus unD betonten
Die 9iotwenDigkeit 3u intenfivfter Brbeit an Der Qlus:
bilDung Der mehren im 5inblick auf Die Durch ‘motori:
fierung unD CJeortfchritte Der Zechnik fich ftänDig fteigern:
Den (Befahren. Iroh fchlechtefter mitterung wurDen
alle Bunkte Der Iagesoanung reftlos Durchgeführt.
Biel Ruft unD {liebe 3ur Sache wurDe von Den Ieil:
nehmern an Den Iag gelegt, foDaf; Damit gerechnet
werDen kann, Daf; Die Erfolge Diefer 9lrbeitstagung
in Den mehren ihre mirkung nach fich 3iehen wirD.

b. ‘Das Srlihlahrsuuartal bei vereinigten Shmiebe-‚
Schlofier: unD Wiemhnerinnuna wurDe am 17. leril im
Eafthof 3ur ‘Doft abgehalten. 55m Dbermeifter Banger
eröffnet Das Quartal mit Begrüßung Der Snnungsmit=
glieDer, Der QIltmeifter, (Befellen unD Des Bertreters Des
Snnungsausfchuffes, ßerrn Iifchlerobermeifter firiften.
Er beleuchtet Die fchlechte wirtfchaftliche flage, gibt aber
feiner c['yreuDe QIusDruck, Daf3 fo viele fiollegen heut er:
fchienen finD. 9lus Dem Sahresbericht Des Dbermeifters
geht hervor, welch reiche 9lrbeit Der BorftanD geleiftet
hat. Der in vorigem Bereinsiahre verftorbenen Rollegen
wirD ehrenD geDacht Durch Erheben von Den Blühen.
Es wurDe Der BeftanD Der (Befellen unD Sehrlinge be:
kanntgegeben unD Die {Rechte unD ‘Dflichten Der (Be=
fellenprüfungskommiffion erklärt. 9luf eine gute fach=
liche QIusbilDung Der Behrlinge feitens Der ßerren
9Jieifter wurDe hingewiefen. ‘Das ‘Drotokoll wurDe von
Der Berfammlung angenommen. Es fanDen 2 9ieuauf:
nahmen ftatt. über eine interne Snnungsangelegenheit
gibt Der 55m Dbermetfter Qlufklärung. 9lach Dem
jahresbericht Des fiaffierers betrugen Die 2lusgaben
294,94 9991D, Die Einnahmen 351,73 93%., mithin ein
BeftanD von 56,79 9i‘m. Durch Die ßerren 9B. ‘Dlafchke,  

‘D. ßofemann unD G. Strauße werDen Die Beläge ge=
prüft, Die Raffe für richtig befunDen unD Dem fiaffierer
mit Dank Entlaftung erteilt. Der vorgelefene Sauss
haltsplan wirD in Einnahme unD QIusgabe mit 255 9193?.
von Der Berfammlung angenommen. 9lach Dem Ein:
giehen Der Beiträge werDen Die 55erren Schön unD
Sofimann als ‘llbgeoanete in Den Snnungsausfchufa
wieDergewählt. EingehenD Befprechung finDet Die 91b:
haltung eines ßufbefchlagkäus. Serr firiften berichtet
über ‘Jachfchulen unD EortbilDungsfhulwefen, ßerr
Dbermeifter Banger über BreisbilDung Durch 9iotver=
oanung unD ‘DreisDrückerei. 9iach einer anregenDen
QIusfprache über Die Berufsgenoffenfchaft fchlof; Söerr
Qanger Die Berfammlung mit Dem ßaanerkergruBe
„(Bott fegne Das ehrbare ßaanerk!“

i. Die Sonnabeanitgung Des Warhol. Eehrervereius
Bieletal war von nur 18 9JiitglieDern befucht. 9iach
Berlefen Des ‘Drotokolls Durch 55errn threr 2achnitt=
SchreckenDorf gab Der 5err BorfihenDe, Eehrer SeewalD
verfchieDene Eingänge bekannt. Die Berfammlung lehnte
Die 9lbhaltung einer Rreislehrerverfammlung in 5abel:
fchwerDt in {Rückficht auf Die wirtfchaftlichen 9iotverhält:
niffe ab. Es follen Den ‘mitglieDern, befonDers Den
entfernteft von Der flreisftaDt wohnenDen, Die entftehenDen
Unkoften Durch obigen Befchluf; erfpart bleiben. Der
Berein empfiehlt allen Sunglehrern, in Die DortmunDer
firankenkaffe Deutfcher Behrer einautreten, Da Diefen fet3t
fehr günftige BeDingungen geftellt worDen finD. Sn
einftünDigem freien Bortrage berichtet 5err Behrer Ber:
nahkh=9iehersDorf über Die päDagogifchen QIkaDemien
unD Deren BeDeutung für Den BehrerftanD. Die ‘llus:
führungen über Dasfelbe Ihema unD feine perfönliche
Einftellung hieräu gibt ßerr Behrer Banger in Der nächften
Sitzung, Die am 1. SonnabenD im Suni in SchreckenDorf
(ßotel „‘Dreußifcher Sof") abgehalten werDen foll. ßerr
Behrer 9llfons Eelkel, Der 34 Sahre an Der ein:
klaffigen Schule in 9BinkelDorf b. 2. wirkte unD wegen
Der 9iotveroanung penfioniert wurDe, wählte fich als
Buhefit; Die StaDt 9ieiffe.

* ‘llrheitsuemeinfchaft her ingenhlidien Erwerbslofen
in Qualität. mit berichteten bereits früher einmal über
Diefe erbeitsgenieinfwaft, Die feit EnDe Eebruar Die
iugenDlichen männlichen Erwerbslofen von BanDeck um:
fafgt. 9Jiit Den vom fireis=3ugenDamt 5ur Berfügung
geftellten Beihilfen konnte Die Betreuung Der iungen
Beute noch bis 3. 8L Durchgeführt werDen. Buch in
Der letiten Beit fanDen eine 9ieihe von Borträgen ftatt.
So ein folcher über Das Eefetg Der 2irbeits=Bermittlung
unD BrbeitslofensBerfimerung Durch Den Reiter Des hie=
figen ‘llrbeitsamtes, über Die Entwicklung Der Elektri:
5ität bis 3um Böntgen: unD BaDio=Eerät Durch 5errn
Sngenieur I. (BottwalD, über (BelD, Bank: unD Börfen:
wefen unD Das Sparkaffenwefen fowie über moDerne
Ecuerurfachen unD Eeuerlöfchmittel, ßeimatkunöe, Ber:
waltungsorganifation in Beich, flänDern unD (BemeinDen
Durch Den Qeiter Der erbeitsgemeinfchaft. 9ln einer
Beihe von Nachmittagen wurDe gwifchen awei Bortrags:
oDer Qlusfprache=StunDen immer eine SpielftunDe ab:
gehalten, in Der Dame, Biühle, Schach unD Satma ge=
fpielt wurDe. 2ln einem 9iachmittage wurDe eine
9BanDerung über Die ßarte—BoigtsDorf, Bohmerslehne,
Behersöorf unternommen, wo in Der Bichterfchenke an
Die jungen Qeute Kaffee unD Butterbrote verabreicht
werDen konnten. Die vorhanDenen 9Jiittel werDen vor:
ausfichtlich noch für 1 9Jionat Die Durchführung Diefer
Dirbeitsgemeinfchaften ermöglichen, foDaB Den iungen
9Jienfchen noch eine Beihe unterhaltenDer 9iachmittage
geboten werDen kann. Die Beteiligung an Den 9iach:
mittagen fchwankte bei einer Durchfchnittsöahl von 20
iugenDlichen Erwerbslofen awifchen 16 unD 22, Da an
verfchieDenen Iagen einaelne SugenDliche au ‘Dflichtar:
beiten herangegogen waren.

* 9Bir weifen nochmals Darauf hin, Daf; Der Bollw-
tanahreis feinen übungsabenD in Diefer Bioche am ‘Jrei=
tag ab 20 Uhr im „Blauen ßirfch" abhält. Die fiinDer
tanaen fchon heute, Dienstag 9iachmittag.

* Die Drtsgruuhe Berlin Des (Sicher (Slehirasnereins.
BorfihenDer fiaufmann {ReinholD (Brieger, Berlin=82rieDe:
nau, Bismarckftr. 4, bittet uns, unfere 9lbo’nnenten unD
üreunDe, Die BerwanDte unD Bekannte in Berlin haben,
auf fie aufmerkfam au machen.

* Die neuen Dienftverträge. über Die Befdfii igung
weiblicher ‘llrheitnehmer in Galt: unD Gchanhmirt chaften
macht Die hiefige ‘Doligeiverwaltung auf folgenDes auf:
merkfam: ..

Der preußifche ßanDelsminifter hat einen Erlaf; an
Die BegierungspräfiDenten in ‘Dreuben gerichtet betreffenD
Dienftverträge für weibliche ‘Hrbeitnehmer im (Baft: unD
Shankwirtfchaftsgewerbe. Danach werDen Die Begie:
rungs= unD EpoliäeipräfiDenten gehalten, auf (BrunD Der
preuh. Durhf’ührungsbeftimmungen aum (Baftftättengefet;
Darauf au achten, DaB Die feitens Der (Baftwirte mit
weiblichen QIngeftellten abaufchliefgenDen Dienftverträge
nach einem einheitlichen ‘Diufter herausgebracht werDen.
SeDer Eaftwirt, Schankwirt, äaffeehausbefiher in ‘Dreuben
ift alfo gehalten, Dienftverträge mit feinen weiblichen
Brbeitnehmern abaufchliefgen. flllle anDeren 9lbmachun:
gen finD ungültig, verftoßen gegen Das Eaftftättengefeh
vom-28. 4. 1930, fowie gegen Die preuf3. Busführungs:
beftimmungen vom 18. 6. 1930. Das (Baftftättengefeh
beftimmt Durch Den ä 29, ßiffer 5, DGB Der mit Saft

  

unD mit (Belthrafe bis gu '150 9i9Ji. oDer mit einer
Diefer Strafen beftraft wirD, Der „Dem auf (BrunD Des
ä 17, lef. 2 oDer Den vor Dem Snkrafttreten Des (Be:
fehes über weibliche 9lngeftellte in Eaft: unD Schank=
wirtfchaften vom 15. San. 1920 erlaffenen Beftimmun=
gen 3uwiDerhanDelt.“ 9lus Der preuß. Beroanung 3ur
Durchführung Des Eaftftättengefeßes (Breuß. (Befeh:
fammlung 9ir. 19 vom 18. Suni 1930) geht hervor,
Daf; Die thaber einer (Baft= unD Schankwirtfchaft oDer
Deren Stellvertreter weibliche 9irbeitnehmer, Die mit Der
‘BeDienung oDer Unterhaltung Der (Bäfte befchäftigt werDen
ollen, foDaB ein unmittetbarer Berkehr mit Den Eäften
:tattfinDet‚ minDeftens 24 StunDen vor Der Einftellung
Der DrtspoligeibehörDe anaumelDen haben. Es finD alfo
Rellnerinnen, 8immermäDchen, (BarDerobefrauen, Ein:
tängerinnen ufw. anöumelDen. Borfchriftsmäfsige Dienft=
verträge nach 9Jiufter Der ‘Doliaeibehörbe finD in Der
‘Dapien unD SchreibwarenhanDlung '91. urner erhältlich.

* Seittags—htüchiahrharten auch au mithalten. Die
Reichsbahnbirektion hat fich entfchloffen, auch au ‘Dfingften
verlängerte {Rückfahrkarten mit einem {Rabatt von 33‘/3
‘Droaent 3ur Berfügung 311 ftellen. Die <Eefttagsrück:
fahrkarten Zu ‘Dfingften gelten in Der Seit vom 11. bis
23. 9Jiai, feDoch 5ur ßinfahrt nur vom 11. 9Jiai bis
inkl. 16. 9Jiai, wobei Die ßinfahrt am 16. 99iai um
24,00 Uhr beenDet fein mufg. Die Bückfahrt kann
früheftens am 13. {mai um 12 Uhr angetreten werDen
unD muf; fpäteftens am 23. 9Jiai um 24 Uhr beenDet
fein. QBie au thern, muf3 bei Benuhung von 33:,
5D: unD gfiDsßügen Der tarifmäBige 8ufchlag geäahlt
werDen. über Die Benuhung von nur aus Schlafwagen
beftehenDen D=3ügen wirD in Den nächften Iagen noch
eine EntfcheiDung getroffen, Dagegen finD Qurusäüge
von Der Benut3ung ausgefchloffen.

t. Ein 901111811166“! kreifte SonnabenD nachmittags
V24 uhr in geringer SSöh‘e über StaDt unD BaD EanDeck.
Der ‘llufDruck „Irumpf“ lief; erkennen, Daf; Damit ein
Bek' in ‚ für eine SchokolaDenfabrik ver:
bunDen ift. Das fluftfahrgeug wurDe mittags in ‘Breslau
gefichtet unD 9JiotorraDler von Dort nach hier fahen es
fpäter bei 9iimptfch unD in Der 3. StunDe wieDeruni
füDlich von Erankenftein. Das bei uns feltene Schau:
fptel hatte fung unD alt trot3 Des regnerifchen 9Betters
auf Die Straße oDer an Die geöffneten Eenfter gelockt.
9iach mehreren Schleifenfahrten verfchwanD es am weft:
lichen ßorigont.

* Willi-50mm. „Wachsmann als Ergieher“. Die
erfolgreiche fiomöDie von Dito Ernft hat nunmehr im
Ionfilm eine würDige 9luferftehung gefunDen. Bias
Diefes Bühnenftück nicht geben kann, Die Details im
häuslichen eren Der hanDelnDen ‘Derfonen, fein ge=
seichnete Sgenen im ßaufe Des thrers Ülemming, wenn
er mit feinen jungen ßausmufik macht, ftimmungsvolle
9iachtf3enen in Den fileinftathtraBen, oDer im (Begenfah
Die ‘Detanterie ülachsmanns im SchulgebäuDe, überhaupt
Das gange Beben unD Ireiben in Diefer Schule. -—— ‘Daul
ßen‘kels fchafft eine bis ins fileinfte fein DurchDachte
StuDie, Eharlotte 9lnDer ift lieb unD fhmpatifch, man
freut fich mit ihr, über Das glückliche EnDe, —-— 9llfreD
Braun, Der bekannte Buanunktenor, Der fhmpatifche
Behrer cJlemming, -— Eurt 2ilien, eine köftliche (Beftalt,
als SchulDiener 9iegenDank, — Euftav 9iickelt ift pracht:
voll als Schulrat ‘prell, Den er nicht als poliernDen
Borgefehten, fonDern als gütigen klugen 9Iienfchen 3eich:
net. -— Diefer Ionfilm, welcher greitag bis 9Jiontag

 

"einfchl. im Bing:Iheater geäeigt wirD, verDient fchon
wegen feines künftlerifchen 9Bertes vielen ftarken 8u:
fpruch. -— 9luf3erDem fehen Sie Das luftige unD unter:
haltenDe Ierra=Ion=9Jiaga5in II unD Die Emelka:
Ion = ‘moche.

* Der Siertofielhiifer hat in Den lehten beiDen Sahren
eine unerwartete ftarke ‘ZIusbreitung in {Frankreich ge=
nommen, foDaB Der 55err Beichsminifter für Ernährung
unD flaanirtfchaft unter Dem 23. gebruar 1932 eine
im ER. (B. Bl. 1 S. 91 veröffentlichte Beroanung zur
Berhütung Der Einfchleppung Des flartoffelkäfers aus
Srankreich erlaffen hat, Durch Die Die beftehenDen Ein:
fuhrverbote verfchärft unD insbefonDere auch auf (Bemüfe
ausgeDehnt worDen finD. Da troh Diefer Berfchärfung
mit Der möglichkeit einer Einfchleppung gerechnet werDen
muß, Die Bekämpfung Des SchäDlings aber nur Dann
mit Erfolg Durchgeführt werDen kann, wenn Die au:
ftänDigen BehörDen rechtgeitig von Dem Qqutreten unter:
richtet werDen, fo müffen Die Beftimmungen Der minifteri=
ellen ‘Doliäeiveroanung 3ur Bekämpfung Des fiartoffel:
käfers vom 30. 9iovember 1926 genau beachtet werDen.
Bach Diefer Beroanung ift ieDer 9iut3ungsberechtigte
eines (Bruantücks unD Deffen Bertreter verpflichtet, Er:
fcheinungen, Die Den BerDacht Des BorhanDenfeins Des
fiartoffelkäfers begrünDen, binnen 24 StunDen Den Drts:
poliaei= oDer EemeinDebehörDen angugeigen, Die Das
meitere au veranlaffen haben. Der Siäfer ift leicht er:
kennbar an feinen 10 fchwaraen Streifen auf hellen
{GlügelDecken 3m Snterefie Der Bolksernährung unD
Des Schut3es unferer fiartoifeleraeugung muf; Daher Die
fofortige anaeige über Das ‘lluftreten Des fiartoffelkäfers
Der Bevölkerung gut befonDeren ‘pflicht gemacht werDen.

* Erfahrene Sparsirauen kochen guten fiaffee wirklich
billig, weil fie flliühlen üranck, Die gute fiaffeewürae,
Daau verwenDen. Selbft ein fchwacher Raffeeaufguf; -—
bei Dem man alfo an Bohnenkafiee, {Utalakaffee oDer

 



fiornkaffee gefpart hat — bekommt burch Mühlen Erancli
einen vollen, höftlichen, herghaften (Befchmach unb eine
fchiine, golbbraune Earbe. Soll ber fiaffee billig fein
„_ tue Mühlen üranch hinein!

‘llns (Braffchaft n. ‘prooina.
‘Illtheibe. über bas ‘Bermögen ber Qlltheiber Dank

G. m. unbefch. 55. ift vom flimtsgericht in (Blah bas Der:
gleichsnerfahren 5ur lewenbung bes Ronkurfes eröffnet
worben. ßum Dertrauensmann wurbe Raufmann Mihlan
aus (Blah befteilt. Der Dergleichstermin finbet am 28.
‘llpril ftatt, fobaf; für bie (Bliiubiger, bie fich hauptfüch-
lich aus Sparern aufammenfetjen, beim 8uftanbehommen
bes Dergleichs bie ‘llusficht befteht, baf; bie erfte ange=
botene {Rate in ßöhe von 150/0 bereits am 1. Mai ge=
3ahlt werben kann.

Meiffe. Die erften Schwalben, bie gewöhnlich erft
anfang Mai anrüchhehren, finb hier bereits beobachtet
worben. Da fie bie notwenbigen Si'cifer noch nicht fanben,
fuchien fie ihre ‘Jtahrung in einem frifch umgepflügten
‘lldierfelb.—Sn ßobhowitj beobachtete ein (Bartenbefiher
einen beringten Star. (Es gelang ihm, ben Dogel an
fangen unb auf bem Siing bie Qluffchrift: Ilnio. Do=
logna Stalia, feftguftellen.

Stilblicher Motorrabnnfall. ‘
(Echersborf. Qim Sonntag nachmitiag fuhr ßerr

‘Bicharb Dite aus (Echersborf mit feinem Schwager auf
bem Motorrabe nach Mittelfteine. Snfolge ber (Blätte
rutfchte bas Motorrab in einer Ruroe aus unb beibe
äahrer ftüraten auf bie Straße. Dtte war fofort tot,
ber Schwager wurbe verlegt.

Dreslau. ‘Rachts brangen (Einbrecher in ein Düro
in ber Zahnftrafge ein unb erbrachen hier einen (Belb=
fchranli. Dabei fielen ihnen 1949 ‘RM. bares (Belb,
60 Zafeln Schokolabe, einige Dofen Eifmhonferoen unb
ßigarren in bie ß'cinbe. ‚

Breslau. 3m Qlllerheiligenhofpital oerftarb ieigt
nach öwöchigem firanhenlager ein 82 jähriger (Breis
von ber (Elbingftrahe, ber fich infolge feiner (Bebrechiich=
beit neben ben Stuhl gefeht unb baburch eine ‘lBirbel=
fäulensDerftauchung augeaogen hatte.

Breslau. ‘llus bem {Eenfter einer Mohnung im
Saufe (Brünftr. 15 fchlugen abenbs helle ülammen. Die
{feuerwehr griff ben Dranb mit gwei Motorfprihen an,
boch fiel bie Wohnungseinrichtung bemDranbe 3um
Dpfer. Sn ben Dranbreften wurbe ein Dügeleifen ge=
funben, bas mit feinem Stecker noch an bie elektrifche
Beitung angefchloifen war. Mahrfmeinlich hatten bie
‘Bewohner bas Qlusfchalten beim Meggange nergeffen.

Malbenburg. Die im hiefigen Beatrix ftarh ners
breitete „Berufshranhenhaffe bes ‘Dolier=, Merk: unb
Schachtmeifterbunbes für bas Baugewerbe Deutfchlanbs"
hat ihre 8ahlnngen eingeftellt. Daburch finb hier oiele
Mitglieber, befonbers Schwerlaranke, in große ‘Jiot ge-
raten. Die Beiträge müffen ftatutengem'cif; bis (Enbe
Suni weiterbegahlt werben. Der Sit3 ber fiaffe ift
Draunfchweig, fobaf; gerichtliche Schritte beuonbers er:
fchwert finb. Sn manchen {fällen haben ich hiefige
Derficherte bereits an bas Mohlfahrtsamt wenben müffen.

flieuftabt 0.5. (8eichen ber Bett -— ‘llflgemein:
heit, forge Dul) Dei ber hiefigen ‘Doligei melbete fich
wenige Stunben nach ber ßodmit ein junges ‘Daar
als obbachlos.

(Buben. Bwei iunge (Bubener, ber ‘llrbeitslofe Malter
Soblie unb ber ürifeurgehilfe (Berharb Meiß, beginnen
am 2. Mai eine {Hubers unb Segelfahrt, bie ben einen
ber beiben bis ‘llmerilia führen foll. Shr Boot ift
5,20 Meter lang unb 57 Bentimeter breit; es ift aus
(Eifenblech, mit eigener Sanb oernietet unb gefchweiBt.
Das Doot hat üusleger, beren Schwimmer ein le=
fchlaggn ber ‘J‘tuf3fchale auf bem Dgean nerhinbern follen.
Die äahrt, bie burch ben Derhauf oon ‘Zlnfichtskarten
finangiert werben foll, geht oberabwürts über thfee
unb ‘Jtorbfee, über ßollanb, Eranhreich, Spanien bis
OZap Einifterre. Don bort aus rubert unb fegelt ber
(Erbauer bes Bootes, ‘IBalter Soblte, ber feinen fiahn
fchon öffentlich ausgeftellt hat, über ben Dgean nach
fliewhork.

(Erben untereinanber.
‘Bon Suftigoberfeliretiir Mittler, Osnabrück.

Der Stachlaf; eines Derftorbeneu wirb gemeinfchaftltcheß
Dermögen ber Scheu, unb nur gemeinfam fönnen fie ban
rüber verfügen. Sft alfo ein Dater ber ‚vorangegangenen
Mutter im Dobe gefolgt unb hat als (Sieben feine Söhne

Mühlen
Franck

 

 

  
/zujedem Kaffee.

Milbelm, Rarl unb {peinrich hinterlaffen, fo müffen alle
brei bamit einberftanben fein, wenn etwa ber ererbte Dürher:
fchranl verlauft werben follte. ueberhauut gefchieht bie
ganae SJlachlafsnerwaltung gemeinfchaftlich, unb wer bem
berftorbenen Dater noch etwas fchulbete, muf; an bie brei
Söhne getneinfam leiften, ober, falls fich bas nicht bnrchs
führen läfst, ben (Segenftanb hinterlegen b5w. an einen ge:
riihtlich an beftellenben Derwahrer abliefern. ‘äreilich fann
ieber Girbe feinen bluteil veräußern; Milhelm fb'nnte alfo
fein (brbfchaftsbrittel an feinen machbar M. verlaufen. über
er barf nicht bergeffen, Rarl unb beinrich hierbon unber:
güglich an benachrichtigen. Denn biefe haben gefehlich bas
Dorfanfßrecht unb tb'nnen innerhalb ber nüchften gwei
Monate ertliiren, bafs fie Milhelms Steil übernehmen
wollen. berr M. hätte bann bas Eliachfehen unb miifite
suriicftreteu.

Dafs in folch einer ungeteilten (Erbengemeinfhoft nicht
immer eitel Monne unb (üinnernehmen herrfcht, bürfte all:
gemein betannt fein, unb mancher 8efer wirb wohl über
hinreichenbe (brfahrungen auf biefem (Bebiete verfügen. Ein
otelen fS'iilIen ift es bas Defte, wenn ber (Bemeinfchaft ein
(habe bereitet wirb, unb bas lann ieber Miterbe babnrch
bewirlen, baf; er bie üußeinanberfehung beantragt. Qlflers
bings tann ber (Erblaffer burch lehtwillige Derfügung bas
verbieten, aber bas tommt nicht fehr häufig bor. Diefe
üußeinanberfehung hat ber Deftamentsbollftrecfer an ber:
mitteln, falls ein folcher ernannt ift; beim fEehlen besfelben
tann fie auf flntrag eines Miterben auch burch bas 9fach:
laBgericht erfolgen. 8nniichft werben bie Sinchlafsberbinb:
lichteiten berichtigt, unb bann wirb ber nerbleibenbe lieber:
fchuf; unter bie Drben nach bem Derh'ciltnis ihrer (brbteile
berteilt. Dann tann ieber Miterbe über bie ihm angefallenen
(hrbjdiaftsgegenftünbe allein verfügen.

Mie alle letömmlinge eines (hrbiafferö, fo finb auch
bie brei genannten S'o'hne verpflichtet, bie gu Bebaeiten ihres
Daters empfangenen üuöftattungen untereinanber zur 91an
gleichnng an bringen. hinsftattung ift nach bem (Sefehe
„was einem Rinbe mit ERiicfficht auf feine Derheiratung
ober auf bie (Erlangung einer felbftänbigen Eebensftellnng,
aur Degrünbnng ober (Serhaltung ber Sliltirtfchaft ober ber
Bebensftellnng bon bem Dater ober ber Mutter angewenbet
wirb“. Der (brblaffer fann allerbings anorbnen, bafa folche
illusftattungen —— gang ober teilweife —- nicht auszugleichen
finb, wie er anberfeits auch Snwenbungen anberer QIrt.
Schentnngen ufw. für aitsgleimungspflimtig ertlären fann,
Qlufwenbungen für bie Dorbilbnng an einem Dernfe finb
nur infoweit 5ur üußgleichung an bringen, als fie bas ben
Dermb’gensnerhültniffen bes (Erblafferö entfprechenbe Mai;
überftiegen haben. bat 5. B. ein erbeiter feinen Sohn
auf einer ilniberfit'cit ftubieren laffen, fo müfate ber Sohn
ben für fein Stnbinm aufgewanbten Detrag ausgleichen.

Mie bie ausgleichnng erfolgt, foll an folgenben Dei:
fpielen gegeigt werben: Der Dater hinterlüht bei feinem
Dobe ERM. 9000,——; er ift bon feinen Söhnen Milhelm,
üarl unb Sgeinrich an je l/3 beerbt warben. Milhelm hat
als fllusftattung bereits ERM. 4000,——, Rarl iRM. 2000,—-
unb fgeinrich nichts erhalten. Diefe illM. 6000,— werben
3a ben hinterlaffeneu iliM. 9000,—— hingugerechnet. Da bie
(Sirbmaffe nunmehr alfo ERM.15000,— beträgt, erbt ieber
Sohn fRM. 5000,—. Milhelm unb Qarl müffen fich
aber bie sllusftattung anrechnen laffen unb erhalten beßhalb
nur fliM. 1000,-—— baw. ERM. 3000,—-, währenb beinrich
ben vollen Detrag bon ffiM. 5000,—— betommt.— Sollte
fich bei einer folchen QIuSgleithung herausftellen, baf; ein
Miterbe burch üußftattungen ufw. fchon mehr erhalten hat,
als ihm als (Erbteil aufteht, fo braucht er ben Mehrbetrag
nicht an erftatten. Der Siachlaf; wirb bann fo geteilt, als
wenn fein (brbteil unb ber Mert feiner blusftattung nicht
borhanben wären.

Bunne teuerf Der Drieftrüger kommt in ben
ö o nächften Iagen um an bie (Er:

neuerung bes leonnements für ben Monat Mai
an erinnern. Eür Deftellungen auf bas „flanbecher
Stabtblatt unb ‘Jiachrichten", bie nach bem
25. leril eingehen, wirb eine Wacherhebungsgebühr
von 20 ‘Dfennig von ber ‘Doft erhoben.

Der unnötige Stollen fnaren will, beftelle naher fofort.

ßiterarifches.
Das neue Daheim (68. Sahrgang ‘Jtr. 29) bringt

einen „Dant an Milhelm Dufch", ben hunbertiährigen,
ewigiungen lachenben Meifen, Beichner unb Dichter. Dr.
D. rheinroth nom Derliner Soologifchen (harten ergiihlt „oon
allerlei EBapageien", bie M. Schmibtes'gilb auf farbenprächtig
wiebergegebenen Dilbern bargeftellt hat. aus ber 3eit unb
für bie Seit: „Meine Süchte Dili will Möbel taufen";

 

  

„Der Dolomitenfilm ,Daß blaue Btcht’”. (Ergiehung unb
Unterricht: „llnfere Stinber haben’s beffer"; „Bum iRelchßs
opfertag für Sugenbherbergen”. Sprachlunbe: „Meißt bu:
wie bu wirtlich heißt?" haushaltsführung: „Meran hoch,
wertiges (üemüfe fenulich ift“; „Meun bie Qühner fleißig
legen . . ." Mobe: Mie tleiben wir uns zum Svrühiahr.
flioman: „Dorreiter“ bon Marie Diers. Novelle: „Die
Dofe bes Rönigs" bon .‘bans=(53berharb von Deffer. Dazu
gibt es eine wertvolle gangfeitige 9unftbeilage unb Diele
fchb’ne übbilbungeu im Dert, ben Sitiitfelteil, Bieuigteiten am
üamilientifch unb ben nmfaffenben Daheimangeiger.

Dermifchtes.
So kleine „Dummheiten“. Dummheiten macht als

flinb leber einmal. Dummheiten nennen wir alles, was
unferen gewöhnlichen blnfchauungen anwiberlüuft. (Eins bon
vielen Deifpielen: Ms vor etwa 200 Sahren Mr. {quil in
Bonbon auf bie Sbee tam, fich vor bem fliegen burch einen
Schirm au fchühen, liefen ihm bie Saugen iohlenb nach,
unb wo er auch hintam, überall wurbe er berlacht unb
berhb’hnt. heute bagegen fchütteln wir ben Ropf über
einen Menfchen, ber bei fliegenwetter auf biefen Schuh ber-
gichtet. . . 3a Gloethes Bebaeiten aweifelte man an bem
Derftanbe eines Menfchen, ber es unternahm, einen hohen
Derg au ertlettern. unb noch bor etwa fünfgig Sahren
galt eine rohgebirgStour im Minter als glatter Selbft:
morb. heute bagegen finbet man es unbegreiflich, wenn
einer, ber es fich leiften tann, auf biefes fchiine Dergnügen
beraichtet. Das toiiren fo einige tleine „Dummheiten“ aus
noch garnicht fo fernliegenben Betten.

(But gegeben. ärieba Schimmel möchte fiir ihr
Sehen gern eine Minterreife machen unb finnt auf ein
Mittel, wie fie es ihrem (Saiten beibringen foll, zumal
fie weiß, baf; bie Glefchiiftslage nicht befonberß roftg ift.
Rnrg entfchloffen geht fie fchliefslich an ihrem alten baue:
argt, ber ihr für ihre „hernntergetommenen Sterben" bie
gewünfchte flieife berorbnet. Sie eilt nach baufe unb fagt
5a ihrem Mann: „Denle nur, ich war beim Sanitätsrat,
ber hat mir bringenb Rlima=Mechfel angeraten!" —- „Da-
gegen habe ich nichts" brummte ber (Semahl, „ich fahre
fogar mit. Du muht aber vorher noch einmal zum Dottor
gehen unb ihm beftellen, er möge für ben fllimasMechfel
auch einen DrimmMechfel oerfchreibenl“

(Ihinefifche Sprüche. Die Seele eines Dorfes fpiegelt
fich in ben Doltsmürchen, Sagen unb Sprichwörtern am
beften wieber. Dielleicht in feinem anberen Banbe erreichten
Sprichwörter eine folche Derbreitnug wie in (Ehina, bem
ülteften Rulturlanb ber (Erbe. Dafs manche chinefifchen Sprüche
auch bon (buropa übernommen warben, beweift nur, bafa
bie Doltsweisheit einen uniberfellen (Eharatter hat. „Menn
bas (Siliicl lommt, wer ift nicht mit babei", fagt ber
(Shinefe, unb gibt feiner Bebenßhhilofophie burch einen
zweiten Spruch üuöbrnd: „(Es gibt nur gwei gute Menfchen:
ber eine ift tot, ber zweite angeboren". Die ßhinefen finb
burch ihre außergewöhnliche 2lrtigfeit unb Eiebenswürbigteit
betannt. Sie gebrauchen höflichleitsphrafen, bie nach unferen
Degriffen übertrieben erfcheinen. (bitte (Einlabungstarte, bie
ber ehemalige Diaetönig Duanäfang an bie fremben Diplo:
maten nerfanbte, begann mit ben Morten: „Meine Meffer,
(Babel unb flöffel finb in (brwartnng ber hohen (Ehre ihres
Defuches blanl gepuht morben.” Die leisten Sahrgehnte
bes Dürgerfrieges, ber Derarmung unb ber Mifswirtfchaft
finb an ber Mentalität bes chinefifchen Dottes nicht fpurloß
oorübergegangen. Die frühere Derehrung für sBilbung unb
Sulelligena fcheint im Schwinben begriffen au fein. Dar
turaem feierte ein reicher chinefifcher Raufmann in flanton
bie (Seburt feines (bnleltinbes. (Er wanbte fich an bie Der:
fammelten mit folgenber blnfprache: „Don jeher war es in
(Shina Sitte, baf; bie (filtern eines neugeborenen Rinbes bie
(Sätter baten, bem älteuantb'mmling alle (haben ber Meißheit
3a verleihen. über ich, ber ich in ben langen Sahren meines
Bebens an ber ilebergeugung gelangt bin, bafs bie Melt bon
ber Dummheit regiert wirb, fage bei biefer Delegenheit:
Eaht ihn boch fo bnmm unb unlunbig bleiben wie nur
möglich. Dann hat er bie grb'fste üußftcht, Staatsrat
ober Minifter in unferem Banbe an werben.“
 

Dereinshalenber.
Wall). Öefellenherein. 5eut, Dienstag, abenbs 8 Uhr Der-

fammlung. (Einführung bes neuen 55errn ‘Dräfes. (Erfcheinen Dflicht.

Spetmtigsnerein. Donnerstag leenb ‘Berfammlnng im Blauen
5irfch.
 

Kirchliche {nachrichten
RathoIifche Rache.

äapeue „Seins ‘nasarenusH leersborf.
Üreitag, ben 22. leril abenbs um 6 uhr Segensanbacht zu

(Ehren Sefus von 9ia3areth.

 

     ttttiiiiii

Die gute Kaffeewürze Mühlen Franck ist sehr er-
giebig und auch sehr billig. Eine Tasse guter
Kaffee ist also zusammen mit Mühlen Franck
erheblich billiger herzustellen, weil man mit
Mühlen Franck weniger Kaffee braucht. Trotz-

dem hat der Kaffee einen vollen, kräftigen, herz-
haften Geschmack. Wer Mühlen Franck benutzt, ent-

behrt nichts. Das sollten auch Sie einmal probieren!  
 

    



<Betr. ‘Breuß. Banbtaqsmubl.
”Die mal)! 511m ‘Dreutgitcben Slanbtag tinbet

am Sonntag, ben 24.21pril 1932 von 8-—4? Lll)r
ttatt. (Es tinb 3 ‘lBablbeöirke gebilbet unb gwar:

l. Stabtbeairk bis 5ur Schwamm ‘Brücke eintcbl.
ber (Brunbttücke ber Bauergutsbetitjer (Beis=
ler einerteits unb fintcbel anbererteits ber

Zentrumsverein landeck.
Freitag. den 22. April. abends 8 llhr

‘Dentionärs‘Berein.
SRelcltsoernaub her Muhe- unb ‘morteitonosbeamten

unb binterbllebenen e. B.
Am ‘JJiittwocb, ben 20. QIpril, nacbm. 4 um

‘Bierteliabresoertammlung
im (Battbaus „Bur ‘Dott”, ‘JJiariannenplatj 3.

‘Biele, umfallen?) bie garniliennamen A 1, ‘JIutnabme neuer Mitglieber,
bis erntebl. L. 2. ‘JJlitteilung aus ben ‘Bcrbanbsgeitungen.
QBabllokal: ‘Jiatbaus, Stabtverorbnetew . 3. Bablung bes jahresbeitrags.
titgungstaal. 4. Ilertcbiebenes.
mablvortteber ßerr ßaumeitter {trau-3 (Bett: im großen Saale des Hotel Blauer Hirsch. 11m vollaübliges (Ertcbeinen ber ‘JJiitglieber

 

tcbalk, Stellvertreter 55err Dberpotttekretür . bittet Der Vorstand.
Eruno ©aniel. b t" b Redner: RthOI' Simon. . . .

ll. Stabtbegirk wie vorttebenb, je ad) ur ie ‑ “
Wähler mit ben {Eamiliennamen M-7. Thema ‑ Preußenwahlen' Bund KonlglnLulse‘
‘D3abllokal: Ratl) Schule, (.Erbgetcl)ot3‚links.
‘malflvortteber 55err ‘Drogeriebetitjer (Engen
‘Dreita, Stellvertreter ßerr Sjanbtclwbmacber
(Buttav Springer.

lll. Babbeaiik bis stur Schwaröen ‘Briicke, um=
tattenb bie möbler von A—«Z
‘mabllokal: ßetetaal bes ttübt. fiurbautes,
‘IBablvortteber 55err ’Direktor i. ‘R. fiurt
‘lliieble, Stellvertreter 55err (Bumnatiallebrer
a. ‘IB. Ibeobor ‘Ttogon.
mir weiten bnraut bin, bat; bie Stimmaettel

amtlicl) bergettellt tinb, bat} tie alle augelattenen
Rreiswablvortwläge, bie ‘Dartei unb bie ‘Ilamen
ber ertten vier 23ewerber tebes ‘Bortcblags ent=
halten, bat; ber möbler bei ber Stimmabgabe
burcl) ein Säreua ober unterttreidwn ober in tontt
erkennbare IBeite ben fireiswablvortcblag 3o be=
3eid)nen bat, bem er teine Stimme geben will.

Eintritt 30 Pfg., Minderbemittelte 10 Pfg.
Der Vorstand.
 

 

000000000000000000

Oetfentlrchetfi
Wahl- Versammlung
am Donnerstag. den 21. April cr. abends 8 llhr

spricht Gauleiter Pg. Helmut Brückner
der Spitzenkandidat der N. S. D. A. P. in Schlesien

 

  91m Ereitag, ben 22. leril 1932, um 20 llbr

Versammlung
im „’Düppeler ßof".
volläüblig au ertrbeinen.

’Die Sung=fluiten bitte

 

statten,

Papier:

Vorschriftsmäßige

Drenstvertrage
can:für Personal von Gastc und S

Konditoreien und Logier:

häusern hält vorrätig und empfiehlt

Buchdruckerei August llrner.
und Schreibwaren.
 

Stumme in Stürze 6tudyel= u. Sobannes-
Stimmäettel, bie bieter ßettimmung nicht ent: . . . um eini e Rlaviere bttl’tllil‘llli El‘
tprecben, tinb ungültig. Im großen Saale des Hotel Irl. Hrrsch rn landeclc 3„ „Wim „mit... m 30'“? an

ba bie ‘D3iiblerlitte tcbon am 3. 4. 1932 ab: über das Thema: gelbflluitrögenimmt —.gbttnä„„{g—'
getrblotten werben mutgte, können nur bietenigen ' b. (Be ü ts teile bie .
QBübler, welche bas letjte mal eingetragen waren „Kimm deflmeUß-Jirlimflllismlgbgn- 931ml? efni g e g e ri. empfiehlt
unb gewählt haben, wühlen. ßugegogene ‘Der=
tonen mütten einen ‘mabltcbein il)rer 5eimat=
gemeinbe vorlegen.

ßanbeck Sd)let.‚ ben 19. flpril 1932.

9er Slltuuittrat.
 

ßerglicben Dank tagen wir allen, bie
ihre Zeilnabme an bem ßeimgange unteres
unverget3licben ‘Baters,

Unkostenbeitrag 301l.)
luden ist der Zutritt verboten!

Hitlerbewegung.

Für Erwerbslose 10 Pfg.

H. S. l). A. P. Ortsgruppe landeclc in Schlesien.  
 

 

 

 

 

 

 

1m] albtrl’rlüllel Öl) lbersimrf.
 

 

 

R. Barndt,
‘Diano=‘JJiaga3in, (351111}.
Üleicbe 4, Ielet. 2493i

(55min ‘lßerltitatr
beigbar u. elektr. flieht,
an vermieten. unfr. u.
870 an bie (Betcl)ätts=
ttelIe b. ‘Blattes.

 

 

 

 

6tenael’s Üill‘lllel'tl,

an ber ‘Dott.

3mangsnertteigerrnu!
c‚itoruierstaglteu 21. um",
werbe id) in Banbeck,
(Battl). ®euttcber fiaiter
2 Sdneibtitcbe, 2 23W:
tletts‚ 1 firebenä, lSota‚

Iitcb, 6 Stühle, 1

 

_ florbgarnitur

bes fl‘lllJEl‘Ell Glatthunsbefiuers _Ctleben Willilmnclr 11.551rn11iaguurr4bis 7 ‚Ullrr 2 zlmmer'. äwangswette verttetgetn
albert Gmlebed‘ W) / _ (4% Kurbe unb Beigelaß, Mittendorf,

g o Cm ‚ Ü _ __ __ g g an ruhige ‘JJireter Dbergerrdfisvollgieber.
burct) morte ober ßlumentpenben unb 0° ‚a ITJ= B D. -— .„ — °o° bald zu vermieten.
burcl) bas let3te (Beleit bekunbet haben.

ßeutben b. 8., ben 18. leril 1932.

9te li‘lllltl‘lllltll binterblleheneu.

 

 

 

 

 

 

   
Glasveranda wieder geöffnet,

an kühlen Tagen geheizt.

Ülitrhlrnnisl Katrin! Tarrll_|1rer:lrer=Änlagel

 

 

 

 

 

    
 

 

{Eür bie uns anläBlid) unterer 23er:
mübl ung übertanbten Blumentpenben, (Be=
tcbenke unb Ratten beralicben bank.

«Iadeanzefiger»
wird während der Saison 1932 in der

 

b Die Amtliche Kur- und Fremdenliste

ßu ertragen in ber
(Betcl)ättstt.biet.‘Blattes.

Qllleinttebenbes älteres

M ä d c h e n
tucbt in anbeck eine

kleine Stube
31! mieten. angebote
unter A. P. an bie 03c:
tcbüttsttelle biet. 23lattes.

 

 

 

113er borgt mir

Boo Marli
5ur ‘Reparatur meines

kleinen ßautes.
Stedtner, Schönau.

Erst esen,
dann hörenll

 

 

Banbeck, im leril 1932. . .. . 311 awei „Sieben Tage"

‘Benilllllill somit unb srauelilltubetl) Blltlldl’lltllßl’ßl G- HillSCll ”tagttlmab fing; Funkblätter
M"er' hergestellt. Bestellungen auf die (Beetd)üttstt. b. ‘Bl. IIIit Programm.
 

 

 

{für bie uns anlüßlicl) unterer ‘Ber=

 
 

 

Kurliste wolle man alsbald in der

Geschäftsstelle Hohenzollernstr. 6

 

t (Ein gebrauchter

Eis s c h ra n k

Sehen Sreitog neu ilir 20 tat.
811 beaieben burd):

Gustav Hänsch.

 

 

. . 5 ‑ , owie eine wei e mittler-
mäblung erwietenen ‘llutmerlttamkeiten oder be] der Austragerln Frau iahemomie. (3535m unge: Bud)bblg.‚3ucl)bruckerei
banken berölidflt Sch u bert aufgeben. Der Bezugs: töbr 1 ‘JIttr. auf 1/43abr

(Battwirt mit!“ barhlg lt. Stall. preis beträgt für die Saison 9.00 RM. 311 lelhen °d‑ Zu kaufen
ßeibelberg b. 53., im leril 1932. ohne Zustellungsgebühr. “singt: 2.?ficiirtegieuigir HARO

Inseratewerdentaglrchangenommen lcböftsiteüe d 3! Füllhalter 

Architekt und Maurermeister

 

Verlag der Amtlichen Hur- und Fremdenliste.
lughdllren@k@r@fi
 

Gusüav Hänschu
 

 

 

 

FERKEL

  mit ber (Blasteber

tcbwarö unb bunt

 

 

BadLandeck, Marienplatz3. Tlf verkauft hält vorrätig

l’rojektierung von Gebäuden jeder Art. e e on 432. Werner, Qeutben. August "'ner

Umbauten, lnnenausbau, l[mmmmgm ,„_„_____ F\\\\\\\\\\v 6 bis s Stück B u d) d r u (R er e i,
Vernichtung von (.‘rebäudeschäden, Schwamm _-- liule. _ _ güuierid’bmeine .P a P l e I‘ = u lt Ö

Hausverwaltungen — Gutachten. D etekhv ‚Ede AllSkunft In Deutsthland ⸗ 6 d) r e l l) ma r e 11

Besuche und Beratung kostenlos. t F a l k e kostet bei uns nur 1.50 RM. (gamma?äauernigerttr

" s l.‘ 't l RM.
— preußß‘he ermittelt, Abonnemehatg: liiirtiiillizingen t1 i l l i g s t l ⸗ 

beobachtet alles

arbeitet überall

Welt-
Auskunttei

DetektivFalke
Liegnitz 2.
Schließfach 155. -.- Tel. 124|.
l’ostscheckk.: 7727i Breslau.

Anfragen Rückporto beifügen.

Staatslotterielose
zu haben bei

Holtmann. Werkstr. 10
Fernruf 24l,

‚ Zigarrenhaus Raupach. 2.22.??an

bewährtes ‘JJlittel bei 03id)t‚
‘Rbeuma unb allen ‘2lrten von ‘Jieuralgien.

00 ‘le.

vor3iiglid)

‘Drompte ‘mirkung.

AlleinaNiederlage:
Stadt: u. Badeapotheke Landeck.i

'
l
l
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